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LINE JASTRAM 
BEZIEHUNGSWEISEN 

Ausstellung vom 07.März bis zum 20.April 2023 

Vernissage zweier Ausstellungen der Künstlerin Line Jastram  

Am 07. März 2023, 18.00 Uhr findet im Stadtarchiv Halle, Rathausstraße 1 die Vernissage zur 
Einzelausstellung „BeziehungsWeisen“ der Künstlerin Line Jastram aus Dobis statt. Im Anschluss daran 
wird eine weitere Ausstellung mit Werken der Künstlerin in der Kleinen Galerie des Halleschen 
Kunstvereins e.V. in der Großen Klausstraße eröffnet. Zu sehen sind Malereien, Objekte und Schmuck 
bis 20. April 2023.  

Line Jastram, 1984 in die Künstlerfamilie Jastram in Rostock hineingeboren und wuchs auf dem 
Fischland-Darß auf. Nach einer mehrjährigen freien Mitarbeit als Schmuckgestalterin hat sie 2007 bis 
2013 ein Studium der Bildhauerei mit Schwerpunkt Metallgestaltung an der Burg Giebichenstein Halle 
absolviert. Von 2013-2018 war sie Mitglied im Künstlerhaus „Goldener Pflug“ in Halle. 2018 zieht sie mit 
ihrer Familie ins Künstlerdorf Dobis bei Wettin und hat dort auch ihr Atelier. Seit 2021 engagiert sie sich 
als Vorstandsmitglied im Berufsverband Bildender Künstler Sachsen-Anhalt. 

Line Jastram gestaltet in ihren Arbeiten sowohl Objekte als auch Schmuck basierend auf den 
geometrischen Grundformen: Dreieck, Kreis, Quadrat in Beziehung zu natürlichen amorphen Strukturen. 
Das Spiel mit den Materialien, die Kombination aus Metallischem und Organischem ist ein 
wiederkehrendes Merkmal ihrer Kunstwerke, wobei insbesondere Holz ihr ein wichtiger Werkstoff ist. 
Die Künstlerin sieht im Schmuck ein wichtiges Element ihrer Identität und ließ sich von Formen, Farben 
und Symbolen afrikanischen Schmucks inspirieren.  

Beide Vernissagen sind publikumsöffentlich. Der Eintritt ist frei und alle Interessierten sind herzlich 
willkommen. Zur Eröffnung im Stadtarchiv wird nach der Begrüßung durch die neue Vorsitzende des 
Halleschen Kunstvereins, Frau Dr. Annetta Kirsch, die Beigeordnete für Kultur und Sport der Stadt Halle, 
Frau Dr. Judith Marquardt ein Grußwort halten. Anschließend findet ein Gespräch mit der Künstlerin und 
Ulf Dräger vom Kunstmuseum Moritzburg statt. 

 

 


